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t um fiebzehnter Jahrgang. 

Preis pr, Duartal in Breslau: 2 Thlr,, außer- 
batb inch. Boftzufchlag 2 Ihr. 11 Spr. FB 
Beftellungen auf diefe Zeitung werben von allen 

Boftanftalten angenommen, 

Breslau. Montag, 6. Sepiember. 
Erpebition: Schweihnigerftr. 47. Infertionsgebüpr: 

1 Er 3 5 bie Felle in Heiner Schrift ober 

deren Raum. In Berlin nimmt Inferate an: bie 

Sropinsfhe Buhh., Rgl. Baufäule 12, 

3 Zelegraphifche Depefcben. 
Wien, 5. September, Nachmittags. Nady einer hier einge- 

teoffenen Nachricht AUS Nagufa vom geftrigen Tage ift. der 
er mit. fümmtlichen Mitgliedern dev Grenz 

\ Bommiffio end IC | eier | fon am Bord, Morgens 10 Uhr nad) Gorfu 

Paris, 4, Se 
troffener Nachri men. 
Mächten eine 
ligt worden. 

(Nord) Ennftantin ee os 
inopel, 25. Auguft, In Folge de3 einmüthigen Der: 

a om Frankreich und Nubland in allen orientalijhen Angelegenbei- 
5. Be num aud En gland fich biejen beiden Mächten zu nähern. Sir 

rauf ak jegt oft im Sinne des Heren v. ‚Ihoivenel. — Am Br 
Burltverz in der frangöfifchen Gefandtichaft ein grobes Diner zu Chren Sir 

ng jtatt, Einige Tage vorher hatten beide Gelandten beim Gvop-Vezir 
Säbı — „sn den meilten Brovinzen des türkijchen Reichs herriht eine dumpfe 

een a fahren fort, fid) heimlich zu beivaffnen. Das Bon 
hriftliche Bevälf icheddah hat eine tiefe Erbitterung hervorgerufen. _ Die 

orten, Die Turhe iin Aleppo ift ganz offen mit einem Maffacre bevroht 
; 8) zu tt en. Man erwartet ernite Ereignifie. _, 

Paris wieder. hier a Der Herzo 8 von Malaloif itaus 

wird nah Amerika N. — Here Gaird, Mitglied des Unterhaufes, 

welche der Slinois-Eiterkahe Aalen a TA 

a en a u riember. \. Dem Bernehmen nad werden Ratazzi 

eines Kammerpräfio tus Nota als Candivaten für den erlenigten Bojten 

enannt Bl enten, Buoncampagni als fünftiger UnterrichtSminijter 
Solitif 2 — Xer „Batriota‘, melden ver ehemalige Aovofat Gazoletti, - derzeit 

er Flüchtling, redigirte, wird eine Zujion mit dem, „Snoepenvente‘ ein: 

gehen, der bekanntlich das Geihäft der Nationalpolitif mit unermüpdetem Eifer 
betreibt. — Die heutige „Öazetta piemonteje” macht befannt, daß ber regel: 
mäßige Cifenbahnbienjt gwiihen vem Babeort Air les Bains und Culoz heute 
begonnen bat, Der „snbepenvente” meldet die Ankuft des bevollmächtigten 
jarbinifhen VtinijterS bei den Höfen von Toskana und Parma, Buoncam: 
pagni, in Zurin; derjelbe hat einen einmonatlichen Urlaub erhalten (Seine 
Ankunft mag a Da Bortefeuillewechielgerücht Anlaß gegeben haben). Die 
„Sentinella delle Alpi““ berichtet über zwei auberorbentlih ftarfe Erder: 

a Be an 2 a A en De ee ie : : eu De A eN. DA wanten der Ob; 
außerorventli, die Berge wieverhallten von dem dur die Exichi Iece at 
wirkten Getöfe uch die Erjhütternng ber 

COC.) Florenz, 1. September. Unter dem Vorfik des Grbpri 
fich hier ein Merein für den Ausbau der Domfacade Rn Prost DON 

.) Rom, 30. Augujt. Provenienz ipoli - 
den zuridgewiefen, folde es Me ee Tripolis und Aegypten wer: 

- ürler ei 45th 
unterzogen, Franfreih und Malta Beoften a a 
..,. (Rord.) Neapel, 1. 
tt von dem König nich Septbr. 

Laut über Alegandrien hier einge: 
Hten fei von, Seiten China’s den verbündeten 
Entihädigung von 500 Millionen Frans bewil- 

ratita. 
Sr Die Demifjion ae uhanpenz Garafa 

| enommen worden. : ; ee Kopenhagen, 3, September. Heute wurde eine Geheimraths: 
: Fund auf Stodsborg abgehalten, in weldher, wie „Säbrelanet” meint, 
aa ahriceinfichkeit nad) die Antwort, melhe in ver Sigung des Bun- 
en I, dv. M. abgegeben werden fol, verhandelt und angenommen 

i N DO 

F Inland. 
Berlin, 5. Sept. Se. Maj. der König haben Alfergnädigft geruht, 

dem Notar, Zuftizratd Moll zu Berlin, und dem emeritirten Superin- 
tendenten und Pfarrer Heintich zu Treuenbrieen den Rothen Adler: 
Drden vierter Sale; jowie dem Zugführer bei der Aheinifiyen Eifen- 
er Sud zu Köln, dag Allgem. Ehrenzeichen zu verleihen; Die 
e. EL sn Profefjors in der philofophifchen Zafultät, Dr 
Unser a etor der hiefigen Briedrih-Wilhelmg-Univerfität für das 
e en von Michaclis 1858 bis dahin 1859; und die von 
en 'e der Wiffenfhaften getroffene Wahl des Prof. Dr. 3. €. 
or FR “ Königsberg zum auswärtigen Mitgliede der Afademie 
zu bejtä gen; den Prof. Dr. &. 8. W. Ludwig, zum PBrofeffor der 
Bhyfiologie in der medizinifchen Fakultät der Univerfität zu Breslau 
zu ernennen; den Kreisgerihts-Director Schulb-VBölder zu Schneide 
müuhl in gleicher Cigenfhaft an das Kreisgeriht zu Inowraclam zu 
verjeßen; und den Staatsanwalt Herzberg in Oftrowo zum Director 
de8 Kreisgerichte zu Schneidemühl zu ernennen. 
ee der König Haben Mllergnädigft geruht, dem Minifter- 
Manten Fer ik der auswärtigen Angelegenheiten, Schn. von 
Majeftät ihm 2 Ne Erlaubniß ‚zur Anlegung des von des Sultans 

ehenen Medfhidie-Drdeng erfter Klaffe zu ertheilen. PC.) © aha: : 3 
and per bisßerige zweite Dürgermeifter und Beigeorbnete zu Danzig, mann, i 
a En ve noztigen Stabtveroroneten-Werfammlung getraffe: : zweiter 9 germeiiter und Beigenroneter der Stadt Danzig für eine vom Hr R - 1559 ab laufende zwölfjährige Amtsdauer Allerhöchlten Orts bejtätigt 

Berlin, 4. September. Set 9. der 
a ie Nahmittag ins Schlog 
HH. dem Prinzen und der Frau Peinzeffin Friepri Ken 
das Diner ein. Abends erfchienen die Hehe Rn FR 

nad) deren Schluß Ihre f. H. die Fran Pringeffin Karl wieder Ih 
Shlop Glienicke zueüdfehrte. Heute Morgen fuhr Se. kgl. Hoh. a 

Bring von Preußen mit den übrigen Bringen des hohen Königs- 

- baufes zum Manöver und Fehrten Nachmittags vom Schloffe Schönhau- 
fen Hierher zurüd, — Se. & H> der Bring von Preußen nahm 

be Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Minifter-Präfidenten entge- 
N Das Staatsminifterium trat heute Vormittag 11: Uhr zu einer 

8 Zufammen. Der kaif. rufffhe Neihsfanzler Graf Neffel- ode iftige er ; Ä 
Rn ee in Begleitung des Baron d. Budberg nad 

erlin, 4. es Be ee 
nigin gedenten, mac m mber. pet Majeftäten der König und die Kö- 

a nn de ni 
. . obeit der Bein ® x s ’ 

woh, den 8. Septemb 5 don Preußen wird fi am Mitt- 
De | piember, Abends zu den. Manövern nad Liegnit 

Shre Eönigl. Hoheiten der Prinz 
rich Wilhelm beziehen heute für die 
Sorps das Schloß Schönhanfen. 

Prinz von Breußen 
und nahm dort mit 3. 

und. die Frau PBrinzeffin Fried- 
„Dauer der Manöver des Garde 

Während der Manöver in Schlefien, 

denen Se. Lönigl. Hoheit der Bring Frievrih Wilhehn , gleichfalls bei- 
wohnen wird, wird die Frau Prinzeffin auf Schloß Babelsberg Woh- 
nung nehmen. ‚Später werden die Höchften Herrfhaften wieder die 
bisher inne gehabten Gemächer im Tönigl. Schloffe bierjelbft bezichen, 
indem Höhftihr Palais während Diefes Jahres noch nicht bewohnt wer- 

den fol. 
Berlin, 5. Sept. Bei Sr. f. Hoh. dem Bringen von Preu- 

Ben tft heute Nachmittag Tafel, an weldher au Ge. Taif. Hoh. der 

Erzherzog Leopold erfheinen wird, welcher geftern Abend“ von Wien 
über Dresden hier angefommen und im Fönigl. Schloffe abgeftiegen ift. 

Ehen. fo find ‚der Lönigl. fähffhe General v. Mangoldt und der 
fönigl. hannoverfche General der Cavallerie Graf v. d. Deden und 
die zur Dienftleiftung Tommandirten Militairs, Dberftlientenant Beyer 
und Premierlieutenant Graf von Walderfee mit einer Einladung beehrt 
worden. 

Se. Fönigl: Hoheit der Prinz Karl begab fi geflern Abend 6'/, 
Uhr von hier nah Schloß Glienicde. — ©e. Eönigl. Hoheit der Prinz 
Friedrich und Ihre Durhlauht die Frau Herzogin von Sagan 

begaben fi geftern Vormittag nah Schloß Sangfonei und Fehrten Nady- 
mittags von dort wieder hierher zurüd. 

Das Gefchenk, welches die Dienerfhaft in Tegernfee von ©r. 

Maj. dem Könige vor: der Abreife erhielt, befteht, wie die „Lndbtn.” 

angiebt, in 3000 Ducaten. 
Wie das neuefte „Suftizminifterialblatt‘‘ mittheilt, find die Er- 

nennungen des Disciplinarhofes für die Dienftvergehen der nicht 
richterlichen Beamten in der bereits früher gemeldeten Weife erfolgt, 
und zwar, find ernannt auf die, drei Sabre vom 1. September 1858 
bis: zum 1. September 1861 zum Präfidenten: der erfte Präfident des 
Dber-Tribunafs, Staatsminifter Uhden, und zu den anderen Mitglie- 

dern des Hofes: der Würkl. Geh. Dber-Negierungsrath, und Director im 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten De fterreidh, 
der Ober-Zribunalerath Höpner, der. Geh. Ober-Finanzrath; und vor- 

tragende Rath im Finanz-Minifterium v. Könen.L, der Geh. Ober: 
Regierungsrat) und vortragende Rath im Minifterium für geiftliche, 
Unterrihter und Medicinal-Angelegenheiten Dr. Brüggemann, ber 
General-Auditenr Fled, der DbersTribunalarat) v. Caprivi, der 
Geh. Dber-Rigierungsrath und vortragende Nat) im Ptiniftertum des 
Smen v Mündhhanfen, der Dber-Tribunalgrath v. Dblen und 
Adfersfron, der Dber-Tribunalsrath Dr. Frhr. 9. Sedendorff 
und der Geb. Suftigrath und vortragende Rath im IuftizeDiinifterinm 
Breithaupt. 

x Berlin, 4. Septbr. Nach den Truppenübungen in der Pros 
vinz Schlefien wird der Prinz von Preußen vermuthlich doch noch der 
Befihtigung des zehnten Bundes-Armeecorp8 beiwohnen und fid nad 

der. Hierherkunft aus Schlefien fofort nah Hannover verfügen. Nach 
Berlauf von zwei Tagen würde derfelbe von dort nad Berlin zurüd- 

fehren und dann die Reife nah Warfhau antreten, Die Truppenübun- 

gen in.der Gegend von Warfchau dauern vom 23. big 29. Septbr. 
Die Hin- und Rückreife fowie der Aufenthalt in Warfhau würden nur 

etwa drei Tage in Anfpruch nehmen. Der Prinz beabfihtigt aud), wie 
wir hören, das Geburtsfeft feiner Hohen Gemahlin, der Frau Prinzeffin 
von Preußen, welches befanntlih auf den 30. Septbr. fällt, in Baden- 
Baden mit zu begehen. Am 2..Delbr. würde verfelbe hier wieder 

eintreffen. A| - 

(Militair - Wochenblatt.) - [Perfonal Veränderungen in der Arntee.] 
Prinz zu Salm-Salm, al3 Sec,-2t. & la suite des 8. Huj.-Neg., vorläufig ohne 
Gehalt und ohne Patent bis nach erfolgter Ablegung ver worgefchriebenen Prit- 
fungen angeftellt, v. Wartenberg, Major vom Capetten-Gorps, zum Mitglich 
der Stuvien Commiljion des Gapetten-Corp8 ertannt, v. Below, -Faiferl. rufli- 
{cher Pieut. a. D., zuleht im Leib:Garder-Drag.;Nt., als. Sec.-Lt, im Garde-Hul.: 
Neg. angeftellt. Chauvin, Major & la suite des Stabes des Ang.-Corp und 
Director des TelegraphenWefens, ein Patent feiner Charge verliehen. v. Barby, 
Major vom Reg. der Gardes du Corps, Unter Belafjung in feinem Verhältniß 

 al3 Comp.-Chef und E3cadr..Command, ein Watent feiner Charge verliehen. 
v. Wolfframsporff, Haupt. von der 6. zur 5. Gend.:Brig., Laub, Hauptm. von 
ber 5. zur 6. Gend.Brig, werjegt. — Militair-Beamte. Durch Alerhödjte 
Gabinet3-Orbre: Nitter, Militare-gntendantur-Rath vom Garde:Eorps, zum Geh. 
Kriegsrath und Rath 3, Klaffe im Kriegsminijterium ernannt, 

Deiterreich. ' 

Wien, 5. Sept, Se. Maj. der Kaifer haben das nachfchende 
Allerhöchfte Handfhreiben an den Minifter des Innern erlaffen: 

„Lieber Freiherr von Bad! 3 gelangen fo zahlreiche Akte ver Milothä- 
tigkeit, welche aus Ankab der Geburt Meines Sohnes des Kronprinzen Grz: 
berzogs Rudolph in allen Provinzen Meines Neiches geübt wurden, zu 
Meıner Kenntniß, daß e3 Mir zum wahren Berürfniß wird, Meine wärmite 
Anerkennung dafür auszufprehen. IH beauftrage Sie, dieje zu verlautbaren 
und beizufügen, daß Mir foldhe Kunpgebungen der Wohlthätigfeit Meiner 

Unterthanen der erwünfchtejte Ausorud ihrer freudigen Theilnahme an dem 
ermähnte:ı glüdlichen CEreignife find. Sarenburg, am 3. September 1858, 
Sranz Joleph m. p. | | 

"Wien, 4. Septse. Der Erzherzog Franz Carl hat nad) der 
Taufe des Kronprinzen Erzherzog Nubolph die Summe von fehstau 
fend_ Gulden G.-M. für mohlthätige Zwecke aus feiner Privatfaffe 
beftimmt. : 

Sm Anflug an die FE Berordnung vom 30. Auguft magt die 
Direction der Nationalbank in der heutigen Wien, 3. nachftehende 
vom 1. Sept. datirte Verfügungen befannt: Die Banknoten zu 1000 
EM. werden bis 31. Mai 1859 „im Wegeder Zahlung‘ bei fänmtlichen 
Banffaffen in der Monarchie nah det Verrechnung 100 f.&.-N. = 105 fl. 
neuer Währung angenommen. Na dem 31. Mai 1859 find die Taufender nur 
bei den Bankfaffen in Wien zuläfig; nad) dem 30. Juni 1859 muß 

der- Umtaufch bei der Banf-Direction nachgefucht werden. Die Bant- 

noten 3u 100 und 50 fl. werden big 31. Juli 1859 bei allen Banf- 

faffen unter gleichen Modalitäten wie die Taufender angenommen; UM Monat 

Auguft blos bei den Wiener: Banffaffen; mad; dem 31. Auguft 1859 
nur unmittelbar bei der Bankdirection. Die Banknoten zu 10 u 
werden bis 30. Sept. 1859 bei allen Bankfaffen an Sahlungsftait nad 
dem obgedachten Valutenverhältnig angenommen; IM Detober blos bei 

den Wiener: Banffaffen; nad dem 31. October 1859 nur. unmit- 

fefbar bei der Bankdirection.. Die Hinausgabe der auf öfler- 
veihifche Währung lautenden Banknoten zu 10, 100 und 

1000 F$1. erfolgt am 6. Septbr. 1858, „ginftweilen‘‘ bei der Escompti= 
rung von Wechfeln, die auf neue Währung lauten. 

(DAZ.) Einen fehr günftigen Eindrud am Taiferlihen Hofe hier, 
hat das Eintreffen eines eigenhändigen Gratulationsfhreibens der Königin 
von England an den Kaifer Franz Jofeph, zur Geburt des Sirons 
pringen gemacht. Die Königin Victoria hat dafjelbe von Potsdam aus 

überfendet, und der englifche Gefehäftsträger Herr Sulian Hane (Sohn 
des Grafen Weftmoreland) hatte die Ehre, dafjelbe den Kaifer in einer 

befondern Audienz zu überreichen, 
| Stanfreim. 

(LE) Paris, 2. Sept: Im dem am Tage vor der Abreife des 

Kaifers nad) Biarrik in St: Cloud adgehaltenen Minifterrath it der 

Gegenftand der Verhandlungen angeblich die Snfel Madagaskar ges 

wefen. Der Prinz Napoleon foll diefer Trage fhon feit längerer Zeit 

feine Aufmerffamfeit gewidmet haben und befonders duch die legten 

Borgänge auf’ jener Infel veranlagt worden fein, diefelbe durch eine 

eingehende Erörterung zu einer Löfung zu bringen, 68 heipt nun, 
der Kaifer habe den Prinz-Minifter beauftragt, eine ausführlige Arbeit 
über die allgemeine Lage diefer Iufel zu veranftalten. Diefe Angeles 
genheit hat infofern Wichtigfeit, als Franfreih fohon zu verfchiedenen 
Malen die Abfiht befundet hat, in jenem Gebiete feften Fuß zu faffen, 
und zu diefem gwec Anfprüdhe geltend machte, Die bis in Die Negies 

rungszeit Ludwigs XV. hinaufreihen. Neuerdings von den Eingebor- 

nen an franzöftfchen Seefeuten, die dort Schiffbruch gelitten, fo wie an 

franzöftfehen Coloniften, die des Handels wegen fid) dort zeifweife Nies 

dergelaffen, verübte Morde haben bie Aufmerkjamfeit der Faiferlichen 

Regierung auf jene Infel gelenkt und die alten Groberungg- und Niederz 

Yaffungspläne wieder wad) gerufen. Bekanntlich - befindet. fi der innere 

Saupttheil der Infel in der Gewalt der Hovas, eines fehr Friegerifhhen 
Volkes, das durd; Hilfe fremder Elemente e8 bis zu einem gewilfen 

Grade von Gefittung und politifher Drganifation gebradpt hat, und 
dem e8 gelungen ift, alle übrigen Volksftämme der Infel ihrer Herre 
fehaft, die jebt in den Händen. einer Königin vereinigt ift, zu unter- 
werfen. Seit einigen Tagen war nun in den hiefigen politifhen Kreis 
fen ein gewiffe Aufregung wachgerufen duch die Nachricht einer, angeb- 
lihen Landung engltfeher Truppen in Madagasfar, die von der Infel 

Mauritius an Bord des ‚„Scindiah” zu dem Zwed, die Infel zu er 

obern, abgegangen fein fol. Merkwürdigerweife -feheint man aber bis 

jeßt weder in London nod in Paris über diefe Angelegenheit etwas 
Anderes zu wiffen, als Das, mas das franzöftfche Journal der Infel 
Mauritius ‚‚Le&erneen’ gefagt hat. Was deri Morning Herald darüber 
mitteilt, ift einfach der reichen Phantafte feines Barifer Eorrefpondenten - 
entfprungen. Die ganze, Angelegenheit felbit hat bis jegt nur allein 
deshalb fo viel von fich reden gemacht, weil der. Prinz Napoleon, der 
diefe Nachricht in der Breffe entdedte, Allarm jchlug und die Sache 

im Minifterrath zur Sprache brachte. _ Bekanntlich heurfht auf der che- 

maligen franzöfifchen Infel Mauritius zwifchen der englifhen Berwal- 

tung und den Goloniften, die franzöftfchen Urfprungs find, nod) immer 
ein Tebbafter Antagonisnus. : 

Die Gegenwart Lord Balmerftong und feine häufigen Unter- 

Haltungen mit dem Kaifer geben fortwährend zu politifchen Bermuthuns 

gen Anlap. Man fehlicpt ziemlich allgemein daraus, daß -der edle Kord 

nur nach Paris gekommen fei, um feine Rüdfehr zuc Gewalt vorzubes 
reiten.  Diefelbe fol auf doppelter Grundlage fußen: auf gemeinfhaft 
lihem Handeln in Stalien und im Driente zwifchen Frankreih) und 

England. — Bor der Abreife des Kaifere nah Biarriß hat Suad 

Bafha eine fehr lange Unterhaltung mit dem Saifer gehabt. Es ift 

zum erften Male feit der Anmefenheit des türkifchen Minifters der aug- 

wärtigen Angelegenheiten, daß ihm diefe Ehre widerfährt. Der Kaifer 
hatte ihm zwar bisher mehrere Male Audienzen gegeben, aber fid 
niemals befonders mit ihm unterhalten.  Yuad Pafha foll entzüct 
fein über den Empfang, der ihm zu Theil geworden ift. Es fol 
dem tirkifchen Diplomaten gelungen fein, dem Kaifer andere Bes 
griffe über die Pforte beizubringen, als die find, weldhe man im 

biefigen auswärtigen Amte hegt.. Auch fol er dem NKaifer bes 

wiefen haben, daß die Pforte fehr wohl ihre Freunde von ihren Feinz 

den zu unterfcheiden wiffe, und namentlich über die ruffifche Politif ver- 

fhiedene Enthülfungen gemacht haben. — Daß Hetr Thonvenel- einen 

Urlaub befommen hat, ift bereits gemeldet worden.‘ Er wird wahrfchein= 

fich nicht mehr auf feinen Boften zurückkehren. As feinen Nachfolger 

nennt man Herrn Benedetti, der als Gefihäftsträger und feüher alg 

Kanzler der frangöfifcjen Gefandtfchaft in Gonftantinopel lange Beil in 
diefer Stadt gelebt hat. Es ift merfwirdig gemig, daß Benedetti po- 

fitifher Director im auswärtigen Amte il, eine Stelle, die Herr Thou: 
venel vor feiner Miffion nad Conftantinopel einnahm, und daß Erfterer 
eben fo wenig in Eintracht mit Graf Walewsti ebt, als Herr Thous 
venel mit Droiin de PHuys. Der franzöfifge Sefandie in Conftantis 
nopel dürfte fi ee Abreife zum erftien Male offiziell zu Gunften 

‚Kanals Außen. des Zah "nn Paris gefehrieben wird, halte ber Graf Perfigny feine 

befannte Rede für bie englifhe Allianz dem Kaifer im Beifein mehr 

rerer gomvernementalen Notabilitäten, unter Anderen des Hrn, Trop- 
long, vorher porgelefen. 

Großbritannien, 
. (EC.) London, 2. September. Sn Ogborne hat heute ein ges 

heimer, Stantsrath unter dem DVorfig der Königin fattgefunden. — 
Die Königin verläßt in Begleitung des Prinz-Gemahle, des Prinzen 
von Wales und der Prinzeffin Alice die Infel Wight [hon am nächften 
Montage, um. der Stadt Leeds vorerjt den längft zugefagten Befuc 
abzutatten und dann nad Balmoral weiter zu reifen, wo fie am Mitt: 
woh Abend einzutreffen denft. — Lord Stanley und Disraeli 
find nad) der Hauptftadt gekommen und hatten geftern mit Lord Mal- 
mesbury eine lange Befprehung. Beide befuhhen im Laufe diefes Pio- 
nats wahrfheinlid den Premier in Knoweley. Erfterer wird demnädhft 
als „‚Stants-Sccretair für Indien‘ in der officiellen „Gazette aufge 
führt werden, eine, Würde, die er thatfählih fehon feit der. geftern 

erfolgten Auflöfung der Indiihen Compagnie beit, Die Ueberten: 
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gung der indifhen Herifhaft von der Compagnie an die Krone wird 
den Indern in einer befonderen Prorlamation befannt gemadt werden. 
— Der „Globe“ meldet: Die vier neu ernannten Mitglieder der in- 
dien Rathstammer find SitrSoht Lamreneg Sir Henry Mont- 
gomery, Sir Probye Cantley und Mr. Arbuthnot, früher von Madras. 
Die erfte-Sigung der indifchen Nathetanmne® mird morgen Nachmittag 
im IndinsHoufe fattfinden. — Das, Mecantes Mägazine‘ ift in den 
Stand gejekt mitzutheilen, daB c8 die»Abficht der, Königin it, Mr. 
Bright und Capitain Preedy, Die um vie Legumg| des Allantifhen 
Telegraphentanes fo hochverdienten Ingenieure, zur kerwinde zu erheben. 

Die Blätter veröffentlichen die Antwort des Thwedifdhen 
SGefandten, Örafen Platen, auf die geftern erwähnte Adreffe, 
welhe der Religiong- Freiheit in Schweden das Wort redet. 
Er hegt die Anfiht, daß das Schriftftüd den angeftrebten Zwed für 
dern werde, fehließt aber mit den Worten: ‚Meines Gradhtens muß 
man ein. wenig Rücdjicht auf Die Antecedentien Schwedens nehmen, 
wenn dort eine Stimmung vorhanden ift, welde die Nation veranlaßt, 
fh exit zu .definnen, ehe fie neue Gefebe annimmt, welche, mit dem 
Geifte unferer Tage vielleicht mehr in Einklang ftehen” Darauf er 
widert der Erzbifhof von Canterbury unter, Anderem: „So 
guten Grund wir auch haben mögen, die Katholiten.von ung abzu= 
wehren, jo Dürfen wir unfere Waffen doch nicht ihrer Rüflfammer ent- 
Ichnen.” . In einem Antwortichreiben des ehemaligen LZord - Kanzlerg 
Lord Cranworth an den Grafen Platen heißt es: „Als Proteftan- 
ten und folglih al8 Freunde ‚der Neligiongfreiheit können wir nicht un- 
recht daran thun, wenn wir unfere Theilnahme für diejenigen ausdrüden, 
welche für ihre Anhänglichfeit um das leiden was fie für ihre religiöfe 
Pflicht halten, fo trrig ihre Anfihten ung auch erfcheinen mögen.” 

Dsmanifches Neich. 
Aus Wera, 28. Augufl, wud der „Triefter Zeitung‘ gefchrieben: 

Die Senfation, welhe der Hat vom 17. Auguft hervorgerufen, ift 
no lange nicht vorüber und eher im Steigen begriffen. Seit dem 
Eriheinen deffelben ift es noch feinem Minifter oder fonftigem Hof 
beamten außer Riza und Aali Pafha gelungen, ‚mit dem Sultan 
zu conferiren, und Eingeweihte wollen jogar behaupten, der Großherr 
laffe feinem Harem jeinen Zorn noh in anderer Weife fühlen. hats 
fahe ift, dab während Diefer Woche Fein Wagen mit Haremshewoh- 
nerinnen den. Palaft von Dolmabagdfhe verlaffen, uud zwar, wie «8 
heißt, bloß deshalb, um zu verhindern, daß fich irgend eine Schöne, 
deren Schulden vielleiht nod nicht entdeckt, mit ihren Gläubigern ing 
Einvernehmen jeben Fönne, Die in jüngfter Zeit gemachten enormen 
Ausgaben, jo wie die vorgefommenen groben Verfywendungen, veran- 
laßt dur; die nachläffigfte Controle, hatten die Nothwendigfeit herbeis 
geführt, einen Theil der ungeheuren Schäße der Sultanin. um die 
Summe von 40,000 Pd. St. an hiefige Bankiers zu verpfänden, 
eine TIhatfahe, weldhe die unlängft gemeldete Nachricht, dag die Koften 
der Hochzeitsfeierlichkeiten nur aus der PBrivatkaffe des Padiihah ge- 
floffen, zur Genüge beftätigt,“ Diefe Berpfändung nun ift erft jegt 
durch den Erlaß des Hat vom 17. Auguft zur Kenntnig des Sultans 
gelangt, und niht mit Unrecht fürdtet man, daß der fonft fo gütige 
Herifher in diefer Angelegenheit nach Art feiner Vorfahren kurzen Pro- 
zeß machen werde. Die meiften Hofbeamten fiben hinter Schloß und 
Riegel, mehrere der bedeutendften arabifhen Eunuchen mußten den Palaft 
ve.laffen, und an ihre Stelle wurden alte erprobte Diener Riza Bafchag ges 
jest, der felbft jeden Tag unten in Dolmabadgfche ift und den Balaft infpieirt. 
Zu den Berhaftungen, die feit voriger Woche im Balaft des Sul- 
tans und unter Sen verfhhiedenen Hofbeamten ftatthatten, gefellen fich 

die, welche faft alltäglih in Pera und in Galata vorgenommen werden, 
Diefe Woche wurden die Urheber einer angeblihen Berfhwörung in 
Smyrna gefangen hierher gebracht, „und auch aus andern Gegenden 
laufen beunruhigende Berichte über die Stimmung der muhamedaniichen 
Bevölkerung ein. Großen Antheil an diefer Aufregung. wird den Uns 
trieben fremder Emiffäre zugefchrieben. 

In Turin, 31. Auguft ift ein Telegramm aus Conftanti- 
nopel vom 24. Auguft mit der Nachricht eingetroffen, daB Mehemed 
Au PRafha, Marine-Minifter (Schwager des Sultans), Ali Ghalib 
Bafda, Handelsminfter,. Jlhami Pafha, Mahmud PBafha und Ethem 
Baia, Mitglieder des aroßen Rathes (die vier legten Schwiegerjöhne 
des Sultans) in Nuheftand verfegt, Kibrisli Mehemmed PBajha, Prä- 
fident des Tanfimathsrathes, zum Marineminifter, Mehemed Rufhdi 
Bafıha, zum Präfidenten des Tanfimatsrathes ernannt feien.  Unfere 
eigenen, bis zum 28. dv. M. reihenden Nachrichten aus Conftantinopel 
erwähnen diefer Ernennungen nicht, bemerkt hierzu die „Ir. Big.‘ 

Of. 3.) Aus Albanien, 28. Auguft. Die Commiffions-Mit- 
glieder, welche mit der Feltftellung der Montenegrinergrenze be 
auftragt find, haben fi, nachdem fie den Halbfreis um Ddiefes Ländchen 
von Grahowo bis Spika zurüdgelegt hatten, am 23. d: zu Antivari 
auf dem F £. Kriegsdampfer Curtatone nah Gradvofa eingejchifft. 
Die Pferde, weldhe Eigenthum der. ottomanifchen Regierung oder der 
Sommiffionsmitglieder find, Tchrten dur öfterreichifhes Gebiet nad) Ra- 
gufa und Trebigne zurüd, begleitet von einem Eleinen türfifchen Miti- 
tair-Detachement, aus Jägern und Bafchi-Bozufs beftchend. Obwohl 
die definitive Fefftelung der Grenzlinie erft zu Conftantinopel nad) län- 
geren Unterhandlungen erfolgen dürfte, fo ift e8 doch bezeichnend, daß 
Thon jest von Mund zu Mund in Montenegro die Sage geht: der 
ältere Sohn Mirto’8 — der Bruder Danilo’8 — werde die 
Regierung Übernehmen, des Sultang Oberhoheit anerfen- 
nen, und Dafür eine Erweiterung der Grenze erhalten; ‚ob 
fi aber auch gleichzeitig dag DVerfprechen bewähren werde, das Jene 

auf den Bergen oben von Frankreich und Rußland erhalten haben wol- 
Ien, nämlich, daß das Gebiet von Spika, fomit die Strede am Meere 
zwifchen öfterreichifehem Lande zu Zaftua und jenen der Türkei zu An- 
tivarı Eigenthum der fhwarzen Söhne würde, dürfte noch fehr zu bes 
zweifeln fein. Der erfte Theil Diefer Öerüghte nähert fih. jedoch in 
‚Eimas der Erfülnng. Am 24. d. fehrten nämli Die beiden Söhne 
Mirko’s aus dem Inftitut in Paris, wo fie einige Zeit lang erzo- 
gen wurden, mit dem Lloyddampfer über Cattaro heim; fie wurden 
Thon in Ragufa von ihrem Vater und von dem bielgenannten de fa 
Aue empfangen, hierauf aber feierlih an der Niva zu Cattaro durd 
viele ihrer Landsleute eingeholt; fie trugen no die Uniformen deg 
franzöfifchen Inftituts, und mit ihnen Famen drei Sranzofen, ongeblid 
Lehrer, weiche fi alle am 25. weiter nad) Cettigne begaben, Der ME 
tere dDiefer Jünglinge hat ein intelligentes Ausfehen. 

Hiien. 
Das Lahore Chronicke giebt ausführliche Auskunft über die Ber 

Iohnungen, welde den treugebliebenen Fürften, dem Maharadfcha 
von Puttiala, dem Radiha von Diciknd und dem Radfıha von Nabab, 
denen man hauptfählih die Möglichfeit der erfolgreichen Operationen 
gegen Delhi verdankt, und welhe große Summen Geldes dargelichen 
haben, von Seiten der oftindifhen Regierung zu Theil geworden find. 
Sie beftehen in der erblihen Ueberweifung einträglicher, abgefeßten 
Fürften gehörenden Länderftreden, in der Erhöhung der periodifchen 
Gefhente und in der Bewilligung von befonderen Ehrenbezeugungen 

und Chrentiten. So fol der Maharadiha von Puttiala be- 
titeft werden:  „‚Siegreiches Kind (child) Emir U Dmara, Ma- 
baradfha Dariratih Nadfcheosrip Maharadnfha der Radfchag, 
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Nawander ing  Mahander Bahadur.” Die beiden anderen 
Nadfchas erhalten den Titel: Theueres getreues "Kind. Den beiden 
Radihas ift die Gunft bewilligt worden, daß ihre Befuche bei dem 
General-Gouverneur von defjen Secretair erwidert werden müffen. Der 
Zuwachs an Einkünften, der dem Maharadfha von PButtiala zu Theil 
geworden ift, beträgt über 200,000 Rupihs jährlich; die beiden andes 
ven find nad Berhättnig bedacht. Die Länderverleihung ift abfichılich 
jo geordnet worden, daß eine mächtige befreundete Hindu-Macht fic 
mitten unter einer turbulenten und mißvergnügten muhamedanifchen 
Bevölkerung befindet und cine Schranfe. aufgeftellt wird zwiichen. den 
unabhängigen Staaten von Ulwur und Dihehpur, deren Bevölkerung | 
fi$ den Engländern befonders feindlich erwiefen hat. 

Die „Delhi Gazette‘ behauptet, daß Sir John Latrence, - Bri- 
gadier Chamberlain und. Oberft. Edwards den Auftrag-erhalten Haben, 
einen Plan zur Reorganifirung des offindifhen Heeres zu 
entwerfen. 3% 

*. Breslau, 6: Septbe, [Siherheits:Polizei.] CS wurden gejtop: 
len: Srievrih-Wilhelmsitraße Nr. 74a aus einer mitteljt Nahiälüfiel geöff- 
neten Wohnjtube 1 lila Frauenüberrod, 1 fchwar.e Gamelotjade mit Ihmarzem 
Sammet befegt, 1 fehwarzes Kindermäntelhen mit Sammetbejak, 1_brauntudj- 
ner Knabenrod, 1 Paar Ihwarztuhne Knabenhofen und 1 meibes Zajchentuc), 
Neue Oderftvaße 8 aus einer im Parterre belegenen Wohnjtube, mittelit Ein: 
vrüdens der Senftericheiben, ein Dedbett und. 1 Kopftiffen , mit vothcarrirtem 
Ueberzug, 1 braun= und blaucarrivte Bettvede, 1 getragene Ihwarze Tuchweite, 
1 neue weiße Tuhmüge und I Eleine Wanduhr mit meljingenen Gewichten. — 
AS herrenlofes Gut wurde an die Polizei eingeliefert: eine alte Drehorgel, |, 
welche vor längerer: Zeit in dem Gafthaufe, Matthiasftraße 25, dem Wirth zur 
Aufbewahrung übergeben, jedoch. nicht wieder abgeholt worden ijt. — Gefun: 
den: An 2, d. auf der Nikolailtraße ein Schlüfle. — Verloren: Am 29. 
v. M. in dem Tanziofale zum „Ruflifchen Kaifer“ 1 golvenes Bettihaft und 
1 goldener Uhrihlüffel; am 3. d. M. auf dem Wege von der Schmeioniker 
Thorbarriere nad) dem Stadtgeriht 65 Thlr. in Kafien-Anm.: diefelben waren 
in ein Kleines Padet aele t, daS in weiße Leinwand eingelchlagen mar. 

[Sterblichfeit.] In der vorigen Woche ftarben hierortS 33 männliche, 
30 weibliche, zufammen 63 Verfonen und davon 5 im allgem. Kranfen-Hofpi: 
tale und 3 bei den barmherzigen Brüdern. 

Angelommen: faif. rujj. General Graf Zouratte und Oberft Berhes: 
gersfi aus St, Petersburg; Präjivent v. Bernuth aus Ölogau; Präfident von 
Rotwiecz aus Wilna; Oberit Tomline M. DB. aus Lonvon; App.-Öer: 
Bräfivent Madihbn aus Köln, Wirkt, Staatsrath Smwanoff aus Mostau; 
Geh. Reg.-Rath Conrad und Baurat Wäfemann aus Berlin. 

8 Liegnis, 4. September. Das uns feit längerer Beit ale 
Santonnirungstruppen während der Manövertage bezeichnete 3. Oarde- 
Landwehr-feg., unter den Befehl des OberftLieutenant v. Boja- 
nowsfy, ift heute in drei Extrazüigen hier eingetroffen: Das 1. Bat. 
um 10%, Uhr Vormittags von Görlik, das 2. Bat. um 11%, Uhr 
von Breslau und das Füfilier-Bat. gegen 2.Uhr Nachmittags von 
Boln.-Liffa. 
hier weilenden Gencralftabe des 6. Armee-Eorps noch der Gtab der 9, 
Divifion, unter dem Gen.-Lieut. v. Schöler und der Stab der 10. 
Divifion unter dent Gen.-tient. Baron v. d. Golk,. Standquartier 
bier nehmen. Wie wir heute aus zuverläßiger Quelle hören, wird 
Se. FH. der Prinz Friedrich von Preußen Wohnung in unferer 
Stadt nehmen und von hier aus den Manövern des 5. Armee-Corps 
beiwohnen; 
und mehrere hohe türfifche und englijche Offiziere, unter leßteren der 
Seneralskieutenant Knollys.! Die für die höchften und hohen Herr- 
fihaften zu deren Aufnahme in Bereitfhaft gefeßten Quartiere werden 
denjelben jämmtlich von Seiten der Stadt unentgeltlich überwiefen und 
diejenigen Xogis, welhe einzelne Einwohner nicht unentgeltlich abtreten 

konnten, follen denfelben nah Befhluß der Communalbehörden aus der 

Kämmereitaffe bezahlt werden. Se. Eye. der commandirende General 
des 5. Armee-Corps, Graf v. Walderfee, hat über Ddiefen patrioti- 
ihen Gemeinfinn der Stadt in anerfennendfter Weije dem Kriegsmini- 
ftertum berichtet. Der fchon geftern erwähnte Ball findet fehon heute 
flatt und wird den Dffizieren von der Reffourcen-Gefellfchaft 
gegeben. — Nah einem Beichluß der ftädtifhen Behörden ift von heute 

ab der hiefigen Einwohnerfhaft die Erlaubniß erteilt worten, die be 
nöthigten Laubzweige zur Decorirung det Stadt während der Fefttage 
aus dem Kämmereiforfte unentgeltlich entnehmen zu dürfen. 

Handel, Gewerbe und VÜcerbau. 
TO Breslau, 6. Septbr. |Brivat-deriht] Wind: Weit, Metter: 

geftern |hön, heut früh 16 Grad Wärme, Gewitterregen, Landzufuhr war 
heut, in allen Getveineforten mittelmäßig, ‚a3, Angebot von Bovenlagern in 
Weizen und Roggen ziemlich reichlich, in Gerite und Hafer fhmad, die 
Auswahl in guter Waare unbedeutend, die Stimmung im Ullgenteinen flau 
und der Umjag fehr beichränft, Weizen. mar, zu. gedrüdten Preifen fhwach 
geitagt, 84pfd. weißer 90 — 106 Spr., .‚SiPld, gelber 80 103 Sr. 
Brenner: Weizen war fehr fehwer zu placnen,. Noggen in guter Waare 
feit, untergeorönete Sorten mußten billiger erlaffen werden, 83pfo, neuer 57 bis 
b21/, Syr., alter 55—59 Egr. Gerjte war für auswärts gefragt, Hafer 
ohne Beachtung. Erbjen fe. Schlagleiniaat in guter Waare. gefragt. 
Delfaaten matt. } 

Weiher Weizen . . 106 100 90 | Neuer Hafer . ,„ . 33 30 6 
Gelber dio . .102 96 80|8rblen . 2. .....80:70: 64 
Brenner dio . . 65 55 40, Shlagleinjaat , „100 90 85 
Roggen . 2. 2.062 60 55 | Winter-Raps ,„ „131 186 115 
Alte Gerfte ... 53 50 a6 I Winter-Rübs , „122 118 112 
Neue DO. 2. 44 40 33) Sommerfap , . — — — 
Alter Hafer . . 4 9|Sommer-Rübs . „100 95 85 

Fir Aleefaaten beite er a Karkgem Angebot unbedeutende Frage, für 
ee iväre einige Kaufluft, rot) 14—16—-16%/, Ihle, weib 19 

{ j x; 
Kartoffeln pr. Sad 3226 Eor., pr. Mebe 1-1, Sgr.. 

N or der Börfe: u 511 Nobes Rüböl, Ioco 15%, Xp, Septbr. 15% Th, Herbit 18%. ed Br Br, i 
int fill. ' h Spiritus rubig, Ioco ohne Zah 7Y, Thlr., Sent., joiie Septbr.Dct, 7% Shle, Vetbr Nnkbr, Th Ahle. Ymmilich teils Gele, tbeits Biel, e 

R r gi . i i d; 
M. Stettin, 4, September, [3,5 (üpdemann.] Wetter vegnigt. Wind; 

ni daromele a ze emp Dioigens 16 EEE rer Thlr 
eizen behauptet, Ioco gelber feiner ? han / u be weißbunter ee 717, done A nah Qualität bez, auf Lie: 

erung 2£3—85pfd. gelber pr. Septbr.Detober & : 
Arne EL The bezahlt, vr. Srübjahe 75 Thlr. Dede DeRah" BIT Sofo, 

tr. ©d, „ 
.. Kogaen wenig verändert bei Eleinem  Geihä 

Lieferung 77pfd. pr. Eept.-Octbr. 433/, Thlv. bs 
Ihlr. bez, pr, Frühjahr 48 Ihle. Br,, 47%/, Thl 

Serite; Anmeldung gr. Bonm. pc. TOpfd. 
Detbr, 6I—70pfd. gr, WBomm. 40 Thlr. bez, 
Pomm, ohne Benennung 41 Thle. bez, 
= St loco pr, 5upfo. 30 Thlr. bez., pr. September-Detober AT —s0HfR, r. Br. 

Rüböl matter, Ioco 15 Thlr. Br., pr. Sept.-Dtt. 14%, Thle, bezaplt u. ©., 15 Ile. Br,, pr. Oct on 190 a 151g bl. bei, 15 Thfe, Gi, pr. 
Nov.Dec. 15%, Thle. Br., 15%, Thlr. Geld. | i 

Leinöl Ioco incl. Faß 12%, Thlr. Br., Pr. Sept.:Ict, 12%/4, Thlr. Old. 
Spiritus ftille, Ioco ohne Zaß 19 pCt. bej., Pr. Sept.Detbr, 19%, pCt, e3. u. Br, pr. October-November 19 p&t. bez, Pr. November-December 197), 

p&t. Brief, pr, Frühjahr 18%/, pCt. Brief. 
6 MW, Weizen, 15 ®. 

tübfen, 13, Dotter, 
Am heutigen Landmarkt bejtand bie Sufubr aus: 

Roggen, 4 1 Gerjte, 8 W. Hafer, 1. 
Beahlt wurde: Weizen 56 a 70 The, Noggen 42 a 45 Thle., Gerite 

37 2.40 Ihle., Rübien 96 Thle., Dotter 62 Ihle. pr. 25 Schffl., Hafer 24 a 

28 Ahle. -pr.26 Shifl, Heu pr. Ctr, 174,—22%s Cor, Gteoh pr, Schod 
r 

t, Ioco. ohne Umfab, au 
pr. Octbr Nookn Pen 

r. ©. 
39”, Thle. bei, pr. Sestbr, 

pt. Octbr. Novbr, Ka 

6 a 8 Thlr, 

Morgen und übermorgen werden neben dem bereits | 

ebenfo die Mitglieder der Bundes-Infpectione-Commilfton |- 

70%, Ihle. bez, pr. October: | 

= 

Telegraphische Course nnd Handeisnashrichten. 
Paris, 4 September, Nachm. 3 Uhr. Die 3proc. eröffnete zn 71,40, 

stieg auf 71, SD) wich auf 7', 35 und schloss in wenig fester Haltung 
zur Notiz. Schliss-Course. 3px0. Rente 71, 35. 4Ysproc. Rente6%,,75, 
Credit-mobiliersAetien 827. 3proc. Spanier 391/,. Iproc. Spanier —. 
Silber- Anleihe 93. Oesterr. Staats-Actien 670. ‚Lombard. Eisenbahn- 
Actien 610. Franz-JosephsBalm Asn En 

ptember, N hm. 3 Uhr! ‚Der gestrige Wechselcours 
rar 10 El. 15XÄr., ‚anf Hamburg 13 Mk..8 Sch, Gonsols 

96%. Ipröcent. Spanier 287%. Mexikaner 21%,. Sardinier 91,/,. 
5proc. Russen 10%%. 4!/,proc. Russen 100%. = 5 * 

Der erschienene Bank ausw eis. ergie ve MNotenumlauf von 
20,302,3820 Pfd. und einen Metallvorratli von 17,792,196 Pfd. 

Wien. 4..September, Mittags 12 Uhr 45 Min. Söproe. Metalligues 
| 83. 4%/,proc. Metall. 73. Bank-Actien 946. Nordbahn :168%,. 1854er 
Loose 109!/;. National-Anl. 835%. St.-Eisenb.-Actien-Cert, 2663/,. Cre- 
dit-Actien 242. London 10,05. Hamburg 743/,.. Paris.1193/,, Gold 
5. Silber 1!/,. Elisabethbahn 100Y,. Lomb. Eisenb. 102, - 

Frankfurt a. M.. 4. Septbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Günstige 
Stimmung bei lebhaftem Geschäft und reger Kauflust,. »Schluss-Course: 
Wiener Wechsel 116%. örroc. Met. 81. 4'/sproc. Met. 72. 1854r 
Loose 107. Oesterreich. National-Anleihen 81Y/. Oesterr.-französ, $t.- 
Eisenbahn-Actien 313. Oesterr. Bank-Antheile 1107. Oesterr. Credit- 
Actien 236. Oesterreich. Elisabetbahn 197%,. 

. Hamburg, 4. September, 'Nachm. :2-Uhr 30 Min. Börse gänz- 
lich geschäftslos. Schluss-Course: Oesterr.-Französische Staatsbahn 
660. National-Anleihe — Oesterreich. Credit-Actien 1337%,. Wien —., 

‚Hamburg, 4. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. ‚Getreidemarkt, 
Weizen loco stille, ab Auswärts unverändert. Roggen loco sehr stille, 
2 Auswärts ganz ohne Geschäft. Oel flau, ‚pro Octbr. 275/,, Kaffee erh, isch ruhiger. Zink 500 Ctr. pro November in Lieferung 1513/,,. 
a Iverpast, 4. Septbr., Mittags 12 Uhr. Baumwolle: 8000 Ballen Um- 

7. reise gegen gestern unverändert. . war 

Berliner Börse vom 4. September 1858. 
= E Dividende pr. 1857.|Z#. 

Fonds- u. Geld-Conrse, Nieders. Zwgh....| 19 4 | — — 
Freiw. Staats-Anl.....|41/g]101 bz. ig ri 22/3 = ee ale 

“Anl. v. 50/52 E-Priat..eo; — j4l/g s @- 
se 54,550. 1a: 41/010 3/5 bz. Oberschles. A 13 131/,113942 bz. u B. 

ı 1856| 449 10138 be- 5 IE 13 31/0128 D 

a0. 1853| 4 | 9594 bz. a 9 13 (30911391/a.bz. u B. 
Staats-Schuld-Sch. ... 31/,| 851/2 bz» de. Prior BL Il ap 
Präm.-Anl. v. 1855.. 131911695 bz. a0 Prior. DIN t: 8734 B Berliner Stadt-Obl...|41/,]10114 bz. d0. Prior.B....| — a, nes: B 
„ [Kur- u. Neumärk. |3l/g| 85%), bz. 4, Prior Pi. —: |ar®| 97 = 
@ |Pommersche.... .. 3a) Böl/e B Oppeln-Tarn. ..... ee. 623,1, —63 bz 
E Posensche.......... 4 | 9814 & Pr.-W.(St-V.)....: 1, |4| 6, 8° ; 
= PER 3g| 83... @%. Prior. I...) — |5 100 3 
% (Schlesische........- 3Y| 87.Q. 4, Prianaar eb 1. 2 
„fKur-u.Neumärk.| 4 | 957, bz. Rheinische......... 6 ,| 4 | 92 bz 
© | Pommersche..... | 4 | 94 G. do. (St.)Prior..| 6 41931. G 
& | Posensche..... ..... 4 | 923, bz 3% Pr! BER 1703 1RETEa ag 
Ri Preussische.......| 4 | 933/, @ dd, y St. gar... — Bl 
= | Westph.u.Rhein.| 4 | 95 a Ruhr. -Orefeld 43 32, 92 B 
zZ u. ‚DAR 4 | 331, & Kt ENaNE BE ei; PER RA 

chlesische......... 4| 931, nd Daatttr \ Prierichaler re gi PO3l;A 5l/g || 9015, bz 
Bouikdibe — 091; v <@°. Prior. L.B.| — !|4 wer 

FE FE ” fa DZ. do, Prior.I.E.| — al, 153, B 

RE Thüringer.......... 7.|4 | 154, bz 
Ausländische Fonds, = an Aereen — (dla) 997, bz 

2 EEE 2.003 aa ala 
Oesterr. Metall........ 5 | 821, G. Wilhelmabahn 0. va Beg'aba Iv:96 bz. 

0. Nat,-Anleihe| 5 | 331,,—5/, bz. en 0 er ee 8 5 u 
a0. 54er Pr.-Anl.| 4 110 B. d0. II. Em... | — la, _ * 2. 
dO.  nene100A.L.! — | 68:/, B. 2 Der 

Russ. Engl. Anleihe..| 5 |110!, G. . 
40. 5. Anleihe....... | 5 1641, 1 bz. Prouss. u. ausl. Bank-Actien. 
40, Poin. Sch.-Obl.| 4 | 86 3. Dividende pr. 1857.| Zf. 

Poln, Pfandhr......... a ee Preuss. Bank-A..|8U/go|44/g| 140 nz. 
9 Il Bm... — | 317, bs Berl.Kassen-Ver.| 8 | & 1241, G. 

Poin. Oblig. A500 Pl..| 4 | Bl, G Danziger Bank| 4, | 4 | 581 etw. bz. 
do, A300 Pl..| 5 | 3335 @ Königsberger ,, |7thl.| 4 | 88 ». 

do, A200 Fl..| —| 211, G. Posener |] #1 884 G. 
Kurhess. 40 Thlr...... — | 4. bz u @ Magdeburger „ 1337 | 4 | 8älo etw by 
Baden BA... 2 30 6. a ee 

Weimar ' „54a | 4 11001, bz. 

Action - Course. Thürn ger 2 9 Ni Ti on. 
Divid.m Z. pr. 1857. 128. Hamb.Nordd.Bk.| 33, | & | 891, br. n.@ 
Aach.-Düsseld.| — |31/,| 81 bz “„ Wereins-Bk.| 4 |4a | yn,Q@. 
Aachen-Mastr..| 0 | 4 | 36 hz. Hannoversehe , | 5 | 4 S5U2 b2 
Amsterd.-Rott.| 4 |4 | 68 bz. Bremer „|, | 4 1102 B, 
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RER ES ‚4 TRMIEH-.. ren ..109 G. 

*r* Berlin, 4. September, [Börfe,] Die Börfe war ungeachtet 
matterer Barifer Courje fejt, aber fehr gejchäftslos,' nur in Defiauer it- 
Actien fanden größere Umfäße ftatt, welche den Gours bafelänh 1 bei 
59 jteigerten, durd)_ ftärkeres Angebot ihn aber wiever bis 583/, drüdten. In 
ven Courfen der, öflerreih. Staat&bahnactien war der Barifer NRüdgang fon 
zum heil antecipirt; fie weifen alfo nur eine Herabfegung von 13/, Thaler 
nad, dod war der Umfaß in diefen fowie in Öfterr. Crebitactien zu ı/, Proc. 
niedrigeren Gourfen bejchränkt. Prämien für Staatsbahn per Ultimo 180 oder 
31/9, 179 oder A und 180 over 3 bez. . Exevit per Detober 128%, oder 31, bes. Hm 
allen andern Grevit-Actien war, ver Verfehr beichränkt und. wurden schließlich 
Goburger zu %, Broc. höheren, Meininger zu behaupteten, Darımftädter und Genfer 
Y/, p&t, niedrigern Courfe gehandelt und Leipziger zu gejtri en Ka L ag 
boten. Von den Bank-Actien jtellten fi Weimar ö ehr Y ange 

Norbdeutfhe %4 höher, Gera ebenfo viel niepriger. Lirrenbum une m 
Geld-Courje *s erhöht. Provinzialba ıken be "eubebliche Ri ee u handelte man zu gefteigem Brief-Gourfe, Pofen bii EG, 
demjelben gefragt, Auch Go; Pa Pre a Fa re so 

Febri I: dimmanditAntheile in jehr  jchmachen Werkehr 
Schleiieer Fran ntor Öejellichaft 2/4, Berliner Handels: efellihaft /; pCt. 

gejellichaft 2, Arne 0. Durde zum gefttigen Courje und Preubijce Handels- 
im Al (e Broc. unter demfelden angeboten. Eijenbahn:Xctien till, aber 

ı „gemeinen feit, Oppeln» Tarnomwiß zu 1 Wroc, höherem Courfe verhäftniß- mäßig am lebhaftelten, au Brieg-Neiffe war Y/, Proc. höher. Freiburger 
njangs gedrüdt, befeftigten fi und fehlofien alte 1, junge /; Proc, unter 

gejlrigem Courfe. Gojel:Overberg blieb behauptet, Oberichlefiiche angeboten, A. 
und C. /, höher, B. zu gejtrigem Gourje gehandelt. Anhalter waren /,, 
Dergiih:Ntärtiiche und Berlin-Stettiner %/, höher, Köln-Mindener 1, Stargard: 
Pofener und Friedrih:Wilhelm-Norobahn %%, Proc, billiger. Ahein - Nahebahn 
bot man 1 Proc, unter geitrigem Courje vergebens an. _ Wreußiihe Fonds in 

Ihwahen Berfehr, Staatsthuldfcheine Y, niedriger. Delterreihiiche Fonds gut 
behauptet, National-Anleihe */s höher. WBechfel ziemlich lebhaft, Amiterdam zu 
3/, Thaler und London zu %, Sgr. höheren Comjen gefragt, ‚au alle ande: 
ven Devifen, mit Ausnahme von Frankturt gut zu loffen, Wien 1, Göber, 

Theater : Mepertpire, 
Montag den 6. September. 64te Voritellung des Sten Abonnements von 

70 BVoritellungen: Neu einftudirt: Die Fräulein von St. Eyr. Luftpiel 
in 5 Ncten nad dem Franzöfiihen 2 Les demoiselles de $t. Cyr, des 
Alerander Dumas von Heinrich Börnftein, . 

Sommertheafer im Wintergarten. 
Montag den 6. September 24. Vorftellung im 3. Abonnement. Ein um: 

bezahiter echfel, Dramatiiher Scherz in 1 Nit von Lamberti. Hierauf: 
Die Dienftboten. Lultipiel in 1 Aufzuge von Noderich VBenedir. Zum 
Schluß: Leiden eines Choriften, Komijche Scene mit Gefang frei na 
Levallor.. Mufit von Baifjellet, 

ae. 

Revackeur: 3. A. Voigt, — Drud von W, 6. Korn in Breslau, 

= a De 


